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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 292.
Mittwoch den 22. Dezember 1875.

(4347—1) Nr. 9316.

Kundmachung.
B e z i r k s g e r i c h t s M d i u n c t e n s t e l l e n .

Seine k. und k. apostolische Majestät haben
"lit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jun i d. I .
anläßlich der Anlegung der neuen Grundbücher die
Vermehrung der für den Sprengel des Oberlan-
desgerichtes Graz systemisierten Bezirksgerichtsad-
juncten von 134 auf 140 allergnädigst zu geneh-
migen geruht.

Nücksichtlich dieser neusystemisierten Adjunc-
lenstellen ist ein bestimmter Dienstort nicht in Aus-
sicht genommen. Dieselben sind bestimmt, dieje-
nigen Gerichte, wclche aus Anlaß der Grundbuchs-
anlegunq einer Perfonalaushilfe bedürfen, in ihrer
Geschäftsführung zu unterstützen und werden dem-
nach Verpflichtet sein, sich nach Maßgabe dicses
Dienstbedürfnisses bei den Gerichten im Sprengel
des Oberlandesgerichtes Graz zu verwenden und
von einem Gerichte (Bezirksgericht, Gerichtshof)
zu einem andern gegen Vergütung der normal-
mäßigen Gebühren von Amtswegen sich versetzen
zu lassen.

Pon diesen neu systemisierten Adjunctenstellen
sind zwei noch erledigt.

Die Bewerber um dieselben haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche mit Nachweisung der Sprach-
kenntnisse im Dienstwege

b i s 1 . F e b r u a r 1 8 7 6

beim gefertigten Oberlandesgerichts-Präsidium ein-
zubringen.

Graz am 4. Dezember 1875.

(4388—2) Nr. 10984.

Kundmachung.
Die k. k. Postämter in S t . Mar t in bei Stein

Und Commenda S t . Peter werden mit Ende d. M .
ausgelassen.

Die dem Bestellunqsbezirke dieser k. k. Post-
üntter zugewiesenen Ortschaften sind jenem des
Hostamtes in Stein vom 1. Jänner 1876 an-
3efangen einverleibt worden.

Hievon wird das correspondierende Publikum
^ die Kenntnis gesetzt.

Trieft am 16. Dezember 1875.
Von der k. k. Postdirection.

(4268—3) Nr. 2460.

Conculs-Ausschrcibung.
A Bei der k. k. Bergdirection in Id r i a ist die
stelle des Organisten und Meßners zu besetzen,
"t welcher der provisionsfähige Monatlohn von

i zweiundzwanzig (22 st.) Gulden und 81'/2 kr., ein
jährliches Pauschale von achtzehn (18 st.) Gulden und
90 kr. «us der Bruderlade sür Musikalien zur
Kirchenmusik, ein Naturalquartier oder in Ermang-
lung desselben dreißig (30 st.) Gulden Ouartier-
geld und endlich der gesetzliche und jährlich wenig-
stens 100 st. betragende Antheil an der Stola-
gebühr verbunden sind.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche

b i n n e n l ä n g s t e n s v i e r Wochen

vom heutigen Tage an gerechnet bei dieser k. k.
Bergdirection einzureichen, und sich darin über
Alter, Stand, sittliches Wohloerhalten, die Kenntnis
der deutschen und lrainischen Sprache, insbesondere
aber über ihre Gewandtheit im Orgelspiele und
die Kenntnis des Generalbasses auszuweisen.

Jene Bewerber, welche überdies die Befähigung
zum Unterrichte in Saiten- und Blasinstrumenten
an der hierortigen Werksvolksschule und zur Lei-
tung der hiesigen Werkskapelle nachweifen, für welche
Leistungen besondere Honorierungen in Aussicht ge-
stellt werden, werden vorzugsweise berücksichtiget.

I d r i a , am 9. Dezember 1875.

K. t. Nergdirection.

(4299—3) Nr. 2496.

Auffordenmg.
Von der k. k. Berghauptmannschaft Klagen-

furt für Steiermark, Kärnten, Krain :c. wird
dem Mitgewerken der Möttniger Gewerkschaft, Herrn
John Haujheer, dem die unterm 9. August 1875,
Z. 1794, an die Mitgewerken obiger Gewerkschaft
zuhanden des Gewerkschafts - Directors ergangene
Aufforderung: sich über die Vernachlässigung der
Borschriften des allgem. Bergqesehes ß§ 170—174
bezüglich des laut Anzeige des k. k. Revierberq-
amtes Laibach und Bestätigung de^ Gemeindeamtes
Möttnig schon seit mehreren Jahren außer Betriebe
und im verfallenen Zustande befindlichen, aus den
vier einfachen Grubenmaßen: Barbara, Isidor,
Franz und Ernestine bestehenden Steinkohlenbera-.
baues zu Möttnig, im Stmerbezirke Möttnia, des
politischen Bezirkes Stein, im Kronlande Krain
zu rechtfertigen, — nicht zugestellt werden konnte,
da dessen Ausenthalt laut des 811I1 pr»«8. U ten
November 1875, Z. 2496, erstatteten Berichtes
der Gewerkschafts-Direction nicht ausgeforscht wer-
den kann, — mit gegenwärtigem Edicte erinnert,
obiger Aufforderung entweder unmittelbar, oder
durch den in Gemäßheit der HH 224 und 239
des Berggesetzes unter Einem als OurlUor kä actum
der Empsangnahme bergbehördlicher Erledigungen

bestellten Herrn Alois Hanke, autorisierten Berg-
bau-Ingenieur in Iohannesthal,

b i n n e n 9 0 T a g e n ,
von der ersten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung", nachzukommen,
widrigens wegen der laut obigem Berichte der
Werksdirection fortdauernden Vernachlässigung ge-
mäß den Bestimmungen der tzH 243 und 244
a. b. G. mit Entziehung obigen Bergbaues vor>
gegangen werden würde.

Klagenfurt am 4 . Dezember 1875.

(4386—1) ^ Nr . 6 3 4 1 .

Die Vezirkshcbammcnstclle
in Trebelevo mit einer jährlichen Remuneration

pr. 26 ft. 25 kr. ist erlediget.
Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre

vorschriftsmäßig documentierten Gesuche
b i s l ä n g s t e n s l e t z ten J ä n n e r 1 8 7 6

an die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft ein
zusenden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai am 13ten
Dezember 1875.

Der k. k. Bezirkshauptmann.

(4359—3) Nr. 7 6 5 1 .

Bctauntmachuug.
Von der k. k. Bezirkshauptmannjchaft Adels-

berg wird bekannt gemacht, daß am
2 3 . und 3 0 . D e z e m b e r 1 8 7 5

im Markte Wippach 240 Eimer Wein, vier Pferde,
mehrere Hornviehstücke und Wägen gegen gleich
bare Bezahlung und sofortige Hinwegschafsung efe^
cutive veräußert werden.

Sämmtliche Mobilien werden jedoch bei der
ersten Tagsatzung nur um den Schätzungswerth,
bei der zweiten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
15. Dezember 1875. '

(4345 3) Nr. 17490.

Kundmachung.
Der Stadtmaqistrat wird wegen Beistellung

des für das kommende Jahr erforderlichen Bau-
holzes und Schnittmateriales

am 2 9 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, die Licitationsverhand-
lung vornehmen und ladet Unternehmungslustige
hierzu mit dem Beifügen ein, daß die diesfälligen
Licitations- und Lieferungsbedingnisse beim städti-
schen Bauamte eingesehen werden können.

Vor Beginn der mündlichen Licitation wer
den auch ordnungsmäßig verfaßte schriftliche Offerte
angenommen.

Stadtmagistrat Laibach am 15. Dez. 1875.
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U n z e i g e b l a t t .

Msitkartcn
in Ilüö^el HlU^illng

empfeblen

Ig. ». Klemmayl 6 F. B»ml«g.

va» »lull»«» l'ru<l»m, ^ l ' " ^ ' ^ ^ ' ' ' ' "^^ ^kslnux«!'
il! kl'um«, belylilll lNlt (lec Ue<!»>u<: I. .il««»e Ml-

I,!»««.

H«n 1,«'^»t«nä»t«>l »«sioini»cli«n <^'»l»«!lt«,t«». »«> «» »!«

I>»t»ls!>. I)!»^!»,',«!!, Dull!»,!»!! uml be, »!I«u ^«n»n

Or>z!ll»i«m«ii in <l̂ « l i lut »<>f»n»««ti«!» I»i«,eu, mil <i«n>

v , n p, t. U«^«,l, >«>^t«n, ^elel»«n si« N«i!»nll
<li«»,«s kl>ront>,2«t«n »l!»l Kl»n1llle!t«n »n i!il»!i! !^itl«
»m ll»I«!<c>!!un,l« in <i«n m«i«t< n ?»!!«» Hurcl» äi« VVi-
<l«ri,l>«u»ili^^>?il 6yr kl»n!l»» l l in, l«r iu r Unmu«li«lllc«it
Witä. i»t Hurel» <ii»«« X«lt«ln von «ü«Iicb«>» a«enm««ll«.
«in l«iont«»! ni»ä »icd«l«, X i t t« ! »li «li« N»n«l ?«8«b»n.
<!,«,«« V«d«I. vslcll«« „a pl,'>ti!ic!l k«> 6«l 8«i-in««t«n
V«l»pit!»nz «iu«r. tö<llieb«u Xu»e»nz nimmt, »us »d«>»«»
>«l«l>t« un<l »ic!i«l» ^ l t i n b«»KItiz«n.

?Ul«n l«U^«n K»»ukll«il »u«mpl«!>i«n »us «»ll«» a»«-
»»>b«n «t«t« ,url»!!i!>f nn<! d«r«!l <f«l>»It«i! M«l<«i>.

^ l l un 8el»«!lt«l!i, M«Iel>« mit p«',!,»<«:»nl>,l»m», ̂ «-
<i»cl» uiobt unt«f »»«b« tjtück v«s,«u<z«t »«,ls«u, i»t

G»z«b»u, Uliä lcaüt«» <li«»«Ib»n «) lcl,

^potl»«^«r Q. r?«6»«u in r i n n , « ,

Q«r«tiH«»«. (372«) 30 - l 7

i4373—2^ Nr. 7082.

Clec. Nealitalen-Verkauf.
Die im Grundbuch«: llä D.»R.'O.»Eom-

menda Tschernembl »ud Eurr. Nr. 270,
Urb.'Nr. 2 l 3 und Nctf-Nr. 146 vortom«
mende, auf Johann Flajnil vor Weltsberg
Nr. 4 vergewührte, auf 3 l 5 ft. grricht«
lich bewerihetc. in Weltsberg gelegene
Realität wird über das unterm 2. No-
vember 1875, sub Z. 7092. «estellte An.
suchcn de« l. l . Steueramles von Tscher«
nembl ^ur Einbringung der Forderungen
aus dem NückstandsauSlveise vom 2. Juni
1875 per 41 ft. 35 lr. sammt Anhang am

2 4 . D e z e m b e r 1 « 7 5

als bei der dritten exec. Tagfahrt unter dem
Schähungswerth in der «mlslanzlei in
Tschernembl, vormittags 10 Uhr begin»
nend, an den Meistbietenden gegen Erlag
des 10 perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bez'llbycricht Tfchernembl am
2. November 1875.

(3908 -1 )

EreeutiVr
RealitiUett-Versteigerullss.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Senofelfch
wird vclanu: gemacht:

Es sei über Ansuchen der f. l. Finanz«
procuratur die exec. Velftcigerung der dem
Johann Krebclj von Sajouie gehörigen,
gerich:lich auf 4840 f l . geschützten, im
Grunsibuche der Hcr> schuft Senofelsch 8ub
Urb..Ns.344, Nclf.-Nr. 25 oo.tommenden
Realität bewilligt und hiczu drei Fcilbie-
tungs-Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2 . M ä r z 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichts'anzlei mit dem Anhange ange
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
«der über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan ge-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/^ Badium zuhanden der
^icitationscommission zu erlegen hat, so«
wle das Schühunasprototoll und der
Grundbullscftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

H. t, Vezirlsgerlcht Senosetsch, am
31. »uaust 187b.

tinaen «ier vom 5t»»le <zlil«s!ll«rtel> UnlornekmlMizen, »ul l'sgncltiriel«, »ui <itt!^- ulxl ^»ül«!^'

verril» t geb« v » > « V » U « «>e^ ̂ > « > « U « >>»lt ^ » N ^ l l r R « « » I °«
V ^ ^ V X l t T S X Ulisleiliell »ul N f̂»all> !̂i«>'! «ê e>» tilll,z<« Xül»vil >»!,,! liü> lx/«!!!«!!^»!'»^!!, «uc:l>
>>»̂ M«A>»D̂ T <il<?«e!l)<3 ci»» !ll< 23»«»l̂ eH<:ll»<l »us ^iezeln ^I»lle zs^«» iiu»»«s«l m»»»!^ l'suvl^iun, u üli

ptiv. N,i.<jel»l)-,n!l in Wien. (4316) 9 - 5

^ . z s , m <i«n 12. Uel«ml)«s 1875.

(4367—2) Nr. 53! 6.

Ezecutive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirtsgerichte Tschernembl

wird hiemit bllanlit gemacht:
2s sei über Hnsucheu des Franz

Dun»! von Rudolfswerth die cxec. Feil»
bietung der dem Lorenz Kolcia von Tscher«
nembl gehüiigcn, im Grundbuche der
Stadtgllt Tschernembl »ub Curr.'Nr. 27^,
273 und 426 oortommec'.den, ge.ichtlich
auf 710 fl. 0. W. bewirtheten Realität
wegen aus dem Urlheile vom 31. De«
zember 1872. Z 7720, schuldigen 32 ft.
59 lr. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

24. Dezember 1 8 7 5 .
2 8. J ä n n e r und
3. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal 10 Uhr vormittags, in der Amts.
lanzlei mit dem Oeisahc angeordnet, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü»
tzungewerth, bei der letzten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan^
gegeben werden wird.

Der Grundbuchseftract, die Licita-
tionsbedingnisse und das Schützungspio-
tololl lSnne" Hiergerichts eingesehen werde».

K. l. Gez rlsgeiicht Tschernemtil am
5. November 1875.

(4165—l) Nr. 5044.

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes a t̂ve»

senden M a r t i n I e r i n a .
Von dem l. l . GezirlSgerichte Egg

wird dem unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Martin Ierma hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Ierlna von Sriozet die
llla^e sub M W . 20. Oktober 1875, Zahl
5044. auf Hlsihung der im Grunoduch»'
5).«R »D.«Eon menda Laibach »ub Urb.«
Nr. 472 oo> kommenden Recü'lät üderreicht,
worüber c'ic Ta^s^hung zur ordentlichen,
mündlichen Behandlung m>f den

19. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittag« 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenlhaltsolt des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und de»selbe
vielleicht aus den l. l. Erblanben abwe«
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Jakob Moiionitar von Großdorf als ou-
rator »ä actum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu den. Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und l'iescm
Ocnchle namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu<
rator nach den Vestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge<
klagte, welchem es übrigen« freisteht, die
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumefsen haben wird.

K. l. Vezirlsgerlcht Egg am 20. O t .
tober 1S7b.

(3909 -1 ) Nr. 3774

Executive
Realitätenvcrsteigermlg.

Volt! l. k. GezirlSgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur die cfcc. Verstcigerung der dem
Johann 6,ei von Sl'vine pchöiigen. ge-
richtlich auf 1780 ft. geschätzten, im Grund,
buche der Herrschaft AdelSbcr^ uub Urb «
Nr. 1066 vorkommenden Realität btwil.
ligt und hiezu drei Feilbietunge.Tagsahun.
gen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dtitte auf deu

22. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedl.smal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlel mit dem Anhcnge
angeordnet worden, daß die Pfanorealitül
bei der ersten und zweiten Feilbictm,g
nur um oder über dem Schähungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hmlangegeben werden wird.

Dic LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vur gemachtem
Anbote ein iO"/a Vadium zuhanden der
Licilationscommlsflon zu cilencn hat, sowie
das Schätzul'gsptctololl und der Grund«
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen Werder«.

K. l . GezlrlsMicht Senosetsch am 4len
September l875.

<3«95-1) Nr. 4618.

Executive
Realitäten Versteifte! nnq.

Vom l. l. Gezlrlsgerichte Senoselsch
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtcS Senosetich noun, des h. AerarS
die exec. Ve!ste.«crung der dem Anton
Heuna, Rechtsnachfolger dcs Josef Leuna
vou Großubelslo Nr. 10. gehörigen, ge-
'ichtlich auf 400 ft. geschätzten Realität im
Grundbuche »ä Herrschaft Piewald »ub
Urb.-Nr. W bewilligt und hiezu drei Fett-
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19 F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2 . M ü r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gcrichtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfand! ealitäl
bei der ersten und zweiten sseilbietur.g nur
um oder über dem Schüßungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse. wornach
insbesondere jeder ^icilaiit ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirlsgericht Senosetsch am
13. Oktober 1875.

(4354—1) Nr. 5952

Curatorsbestellung.
Vom l. l. VezirlSgsrichte ltrainburg

wirb der unbekannt wo befindlichen Maria
Sajovih hiemit erinnert, daß die in d?r
Executionssache der l. t. Finan,procuratur
in paibach now. des hohen Nerars geutN
Johann Miler von Terboje Nr. 71, poto.
130 ft. 18 lr. ergangene Rcalfeilbietunlls-
bescheid vom 25. August 1875, Z. 4446,
dem ihr zum curator aä actum bcftellltN
Herrn Dr . Menzinger, Adoocal il, llrain-
bürg, zugestellt worden.

K. l . Vezirlsgericht Krainburg a«
14. November 1875. .

( 4 3 7 2 - 2 ) Nr. 7408.

Uebertragung dritter exec.
Feilbietung.

Vom t l . Gezillsgerichtc Tschernembl
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchcn des l. l . Steull-
amte« hier die mit Bescheid vom 2. I">"
1875. Z. 3076. auf den 12. November
1875 angeordnete lfec. Feilbietunss l>er
dem Johann Simonii von Schweinbels
gehörigen, im Gnmdboche der Hrrrsch^l
Pölland «ud Rclf .Nr. 4<ltt vollommcllde.
gerichtlich auf 242 ft. geschätzte Nealil"
Realist wegen schuldiyen 33 ft. 96'/, ̂ '
auf dcn

24. Dezember l. I . ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertraf"

K. l. Vezirlsgericht Tschernembl»"
13 November 1875.

(4131—1) Nr. 4569

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung

Vom l. l. Bezirksgerichte Senos"!"
wird bekannt gemacht: „

Es sei über Ansuchen des t. k. s < e
ümtes Senosetsch die mit dem O ^ ' .
vom 27. Juni 1875, H. 24 l2. B! "
13. Oktober 1875 angeordnet ge"''"^,
dritten ,xcc. Realfeilbietung der dell»^^
mas Matjaz»? von Fnmle Eonsc,'^> «
gehörigm, im Grilndbuchc « l Hel l ' " ' '
Senosetsch 8ud Urb.Nr .540 v o i l o " " ^
den. auf 2130 ft. bewertheten steal"
auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 6 , . ,
vormittags 9 bis 12 Uhr, mit btlN
rigen Anhange überiragen worde«. ^,

K. l . Bezirksgericht Ssnosels«
12. Ollober l875.

l3899—1) Nr. 4 d ^ '

Executive
RealitätenversteigeruG

Von, t. ,. Bezi.tsgerichle St""»«""
wird bekannt gemacht: ^»euer-

Es sei üder Ansuchen des l. l. V '
amtcS Senostsch iwm. t>es h ^ ' ^ r e a e
die efec. Vc'steigerung "er dem " " « , , .
Laiec von Kle!nubel«lo Nr 6 a " ° " ,,
gerichtlich auf20l)5ft. ° e ^ t z t e H ° ^
im Grundbuche 26 Herrschaft v " " " zl-
Url,..Nr 2/5 bewilliget und hiczu 0 ^ " ^ .
ble^ngs-Tagsahungen, und zwar
auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2. M ä r z l U ' ° ' ^ i 2 U h r .
jedesmal vormittags von ' " "' . . an-
im Gcrichtslolale mit dcm " a K ^

der ersten und zweitm ^ "S nu ^
oder über dem SchätzungsweM, ^ ^ ,
d-itten aber auch unter demselben Y
geben werden wird. ^ wornach

Die «ic<tlltionsbed<nnnil,e, z ,
insbesondere j e d e r . ^ " ° " " '^hande' '
tem Anbote ein l 0 ^ « " " " ' ^ hat,
der Acltationscommisfion <" « ^ ^ r
sowie das Schätzungsproto ° ^ ^ ^ ,
Grundbuchsextract / " " " ^ . „ werden-

13. Oktober 187b.
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$ Fain-Ik #
^ ^ für k. k. a. h. priv.

^$3^§\ sclbsttliiitijre
/ p » Ventilatoren
\ % % Ž r $ 7 z u r Veiitilirung von Wohn-
Y ^ < / / zimmern, »Schulon, Hpitst-

_ V * T Y « ^ I o r n ^ pabrikcn, Aemtern,
Cafes, Rostnurulioru'n etc. Prois ab Wien
Pr. Garnitur (Aus- und Einlassventilator), für
ein Local bis 200 Cubikmeter Rauminhalt ge-
nügend, excluB. Emballage ö. W. fl. 22 oder
Reichsmark 42. (4095) 1? - 9

Springer &> Sterne,
Wion, I, Himmelpfort'^irae 15.

U e Elias Howe
(3992) 9 sowie andere gute

Nähmaschinen
8»sid wie seit 7 Jahren Immer am besten

und billigsten r.u haben bei

VincWoschnagg,
Laibach, Bahnhofgasse 117.

Nur für 2 kr.
eine Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
vollständige Collection von (3998) 15—lO

2 7 kr.-Waren
eingesendet von der ersten und grössten

2 7 kr. -Waren-Halle

A. König:,
Wien, II., Schmelzgasse Nr. 7.

U«»«d»>» f , jch i tn : 5. fehl vermehrte
Ä»stage:

MM
0rbinatlo«».«nstalt für «,

«eheime Kranlheite« "?
(bejonbrr« Schwäche) l

W len , T tad t , Nräunerfts»'.. «d
Vtr. .'», l Stock.

läalich« Oldination von I I 4 Uhr. ^
Uuch »ird bülch vorro»l»ouä»l»2 «
b«l>»Ndtlt «Nd Wslt^I! Vl»Hl<!^II,aQtv ^

besorgt. (Ohne P!',!„>ich!m!ime,> ^ -

Praktisch, schön und billig I
Weihnachtsgeschenke

Ausverkauf bei Ph. Grünspann,
Hauptplatz Nr. 259, vis-a-vis der Lercher'schen Kunsthandlung

Rlcu aiigekoiiiiiien eine grosse Partie fertigrer Daiiicn-
wasche in Leinwand, Chiffon und Ban-hent zu Si,„(»„ " s . , ,

Alles Ues unter dem KiSEeiisiinsNpreUe.
, . "och-chlungBToll ( 4 3 y 0 ) 3 _ 2

Philipp Grünspann,
Laibach, Hlen, C,;ra7

U M M MM- M WM-LM izl
VKzobo.

^ Ich erlaube mk daher emem p. t Publikum mein großes, gut sortiertes Lager von HV»»«b« aller
^ Art, wie Lemen-, Chiffon-, farbige Percml- und Of ford-»«»«,«« ( « l ^ « n « « « r « « u « » l » j Baum-
ß woll- und Lemcn°«««nll»«l«»«r I i , ' » 3 « » und M»n««,I»«t t«», genähte und gestickte Herren- und
^ Damen - » e n » Ä « l n » » ^ v , weiße, farbige, Irländcr Leinen- und französische Seiden - «»«,^tü«.»,»^
^ »»«^«». »t^Hn»Vl«>, U7»t««-D»««l«; ferner ' « " ^ "«"cn »»«.«, u».««^,

^ ) Z

O <I!t <̂ >

ẑ t o ^

« _ ^ >

^ « > ^

Jene auswärtigen p. t. Kunden, die
in Wäsche oder Cravatten Bedarf haben
und diese in einer gewissen Fayon aus-
geführt wünschen, ersuche nach den im
Tableau vorkommenden Nummern an-
zugeben, wo dann, wenn nicht das Gleiche,
doch Aehnlichste gesandt wird.

it

^ U ̂  Z. D"
2̂̂  ̂  ^ o ?

^ ' <3o ^ 3 - ^
^ ^ 7-3 H^

HV»N«n« Herren und Damen «,,t«?«»«»»«« und Is««»»««»«» « r u » t . «« , . . . , . ». , !
^ u , « ^ » r » , « r «««»»»«k«n «« i»«««b«r »».»^,« » « , « « , , . « " « / ! ^ ' . ^ " . ^ ' "^
««bu»,«, HV»»««^«U«l>t« H»«Ä»tr«>n,»eS. das Äicucste und Geschmackvollste in " ^ " " ' ^ " " " ' !

««r r«n»«r»v» t t«n , »l,»,»««.«, I^»v»U««.5,, englischen und fr<,,n«sisck.« ,N >
N«b,^,.«. in jeder beliebigen Farbe und Fayon, Woll- und Seiden-^««! « « ^ ^ S ' ^ ' ^ " « ? ' ^ -
das Solideste in »«n»«Ul««»,»t«» und « » r n l t u r v n « r»v»» t«« .«« ! . ««« I ? Ä . I' ' " ' "
bestens zu empfehlen, und versichere billigste und prompteste Vedienuug. « ' « » « « und 5! ».«,«,„ :c. :c.

Hochachtungsvoll

R^ ^ H 2 M ^ ^ H 3 I I ^ ^_3MR^ _̂ "^H»k x-^^fc. _—__.
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Zum Weihnachts- und
I Neujahrsfeste
Biete î h «las Schönst«;, Best«
Für Kinder, Damen, Herren, Greise,
Der H-h

Anflreas Scbreyer
hei«se:

Neuesio Puppen mit Ptrzellan-nni Wachs-
Köpfen,

Modernster Haartour, au(:h mit langen
Zöpfen,

Auch solch<>, ilie nitcn: Maira und Papa!
Sind im Hemde und Aufputz reichhaltig da;
Wiegen niul Betten, Kästen und Tische,
Magnetische Thiere, dimmter »uch Fische;
Küchengeräthe, auch Oefen und Herde,
Drehorgeln /um Spielen ohm- Heschwerde,
Trompeten und Hörner, Violinen, Tschi-

nellen,
I Miauend« Katzen, "»d Hunde, die hdkn;
Fahrende Thiere, viel Esel darunter,
Quietschende Vögel s-'hmeri H»m munter;
Ziegen und Böcke, Pudeln tmd Schafe,
Tiger und Löwen, Elefanten, Giraffe,

i Pfauen, •i<neh Papagei und sonst Federvieh,
l^riuii.•!•<•• .1 :im s o ö i i s r e n der K i k e r i k i !
Säbel, Gewehre, ^nh Tschako dahei

|Kiir Husaren, Uhlanen und «oust allerlei;
Kanonen von Mrs.-m^ und pohertii» \Wi,

i Scheiben /um Schiessen niil Rohr und mit
Bolz;

Näh- und Stickschulen, vid Spiele von
Fröbel,

Chri8tbaur; Behänge mil Rococcoi:öbel,
Zusamn enlegsplele, Krippen. Architek-

turen,
Arche Noes, Guckkästen und Kinder-

uhren,
Pianos, Billards Gissharmonien,
Korbwagen mit Kindern, i>e<ju»!miic.h /.u

r.iehen,
Pferde nut Fell /um Fahren und Reiten,
Juxfiguren »ilcr Art und andere Neuheiten;
Zimtner und Stallungen, «uch Hühner-

häuser;
Elegante Equipagen, sogir für Herzog und

Kaiser;
Spezereiwarenhandlungen, Weihnachts-

männer ,
Vdocipedfahrer m.d Eisenbahnrenner

; Brunnen /um /n.ii n an* h Feuerspritzen,
Klein.: Kindlein i» ^<T Wiege zum Lieben

und Sitzen;
| Porzellanservice im Speisen und Thee,
' Aurh solche sehr |»rürhti£ für den Kaffee;
! Wa8Serwerke, elegant, aUZi.-rde im Zimmer,
Mit Springbrunnen versehen, die gehen

immer;
Fliegende Engel, Clowns, die komisch

gaukeln,
Bilderbücher, belehrend, und Kinderschau-

keln ;
Spielereien m Schachteln, herrlich und

schön,
Noch taugend muntere Dinge, man musg

sie nur sehn.
Im Galanteriewarenfache, das Schönste

ganz nt'U,
Fächer, d:nm Albums und Mappen dabei;
Gebetbücher für li;u im herrlichen Rand,
Giraffkämme, Broncewaren und sonst

Allerhand!
Das Gejagte ist gewiss keine Markt-

I Sclireyer-ei,
Darum verehrte Gönner mm Kaufe, herbei

_ l 4 - ° ' L 4 r -*__

iWohlthätigkeits-Bazar!;
Die unter diesem Titel von der

^üsnernof-

«asse 4 Ersten Wiener Wäsche1- Fabrik Külnerüos-
«asse 4 .

zum wohlthätigen Zwecke vor lurzem eröffnete Va^ar hat dur<t> den

fabelhaft billigen Verkauf ^
wirtlich vorzüglicher

anstatt f l . 2 «Us <l. l. "Zanftatt fl ii nur N. l.

Semn-, Damen ^Kindenvasche,
Leinwand, Ti<chzeuge u .

ln den »eiteften Kreisen der Monarchie Sensation erregt; durch vielseitige
Nachbestellungen ermuthigt, entschloß sick die Fabrik, eine bedeutend? in
liuncurs gerathene Weberei unter sehr günstigen Bedingungen ,u über»
nehmen, wodiirH sie in der i>g<' ist, bis auf weiteres nachstehende Preise

WlW^ um dielHälste des Erzengungspreises " M E
l « notiren.

IFür Weihnach1;N-_und Neu|ahr>s-&esclienlie!
-Ä.n.»"tettt Zwei nur Ellnen Oulden!

früh«r «nr l 4>omtnbD .̂ au« btfitm «WjaücIVard^nt, glatt aab rd4 ftpaf!
U (Ml *it<fttfl«et mit tirbtqcm ttanh, «effiuwt fl. 2 , fl. 1.— «. I , l1/. unb I",-
t €Mtt>ti)|'f crrent)«mb mit glatter öfter ftalttttbrufl fl. '-!, fl. 1.— 1 Storf «u« 6rflem ©j)iittlbar*«nt, olatt un» t u * gepuftt, fl. 1.SO,
1 e^tftobifl* W«trairt)(tnD, ueuefie« vtnftei fl. a, fl. I . - ff. a unb »'/,.
I niflliWitl tricot «e«Hc« ob. fco Je, toeli unb fJrWa fj- »» f- «•— « »ardjent-lotfdt, beflet fkbitribar*««!, glatt unb rrid| |e»m<»t,
« eleq. Califttllfitt mtf ftiriuJtm «anb, geturnt fl. 9 , fl. 1.— fl. I1-',, 1 ' , . 2 .
• btttfa«« CwtStrigen, neueste »orm f|. a, fl. I . - 1 ftcrrenlicmb, Runburflcc, tQt, fitüt ottt fdHfl, ftind« i(I. * ' „ « ,
1 gefdjlunfltitrs Xamrnbetnb MR »eflcnt ©birtin| fl. 8 , fl. 1,— fl. a1,, unb 4.
1 elegante Domen Jjofe mit ©fiumtyn Hufpu» fl. 2, fl. 1.— 1 fttrren! cuib, ed)t «iimbutier, gfantaile nnb aeflttft, feinste fl. *',„
1 feines «tyrtina-teäumdien ftacfctarieit bester 6orte fl. 3 , fl. 1 . - fl. 4 , •*',, unb 5.
• feine 8e(atntiJ4et, aatanttrt e^tr« üeimn fl. 9 , fl. I. l Damnibtmb, f*t Ümnen, glatt unb Fantasie, feinste fl. I"„ a,
1 «einenifcetren-Unterhose fl. a, «. I.— fl. 81/, unb ».

rtUI C^)^C. K I E V JColiierliofirflMNe 4. WIK1V.
" Auftrags grl"!N Äaars,'n5unq i'd'r Nachnabm!».

^^^•^ r ^^^r -^^r ~^^r- -^^ -^^F- ~-m^ ^m^ m w — ^— ^

Haun
in

Laibach
mit grossem Garten, gater Verzinsung, ist
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im Annoncenbureau des F.
Möller (Fürstenhof 206). (3995) 10

Mhnmm.
Auf der PoJanavorsUdt Nr. 35 ist eine Woh-

nung 7.U ebenor Erde, bestehend *u» 3 Zimmern,
Sparherdküche, nöthigenhlls auch Garten so-
gleich ru verrniethen. Nähere Aunkunft beim
Haunbesorger in der früheren Zuclcerraflinerie.

(4391) 3—2

L Photographien in natürlicher Gesichtsfarbe.
^ . Die Farbe ist impregniert und unverwischbar. Dieselben werden nur in
2 meinem Al^l,er um denselben Prels wie die gewöhnliä en Photographien «nge«
' « fertigt, und zwar:
2 Das Tuheud Brustbilder . . 5 st. I Vanze Figur 4 ft.
« Indem ick nvck ,u ben»erlen mir erlaube, daß diese neue Erfindung all-
H gemeine Anerkennung findet, empfeble ich mein Atelier den bolzen Herrschaften
»3 und p » Publilulu zum geneigten Vesuche, Hochachtungsvoll

H Julius Müller,
^ Dl>nlostr»pl», /raali»iall«r>asl« N<. l l ,
^ (l.^l.") 10-2 hinter der ssranzislanerlirche.

^ » »̂  « > >^^^^> » ^ » > ̂  » » ^ > » » » » » »
Gin senr pu!fenäe»

' Wcilinnchtö- «nd Ncujahrliglschcnll l
' ist für Damen und Herren. ^

welche gesunde schöne Zähne und einen reinen, geluctlosen Mund haben wollen, das
' t. l, privilegierte, sehr bewährte und beliebte
' Antiscptikan-Mundwasser 5 Flacon l fl.. Zahnpasta ü Dose 30 kr.. '
, Pasta in Ztnniol 5 Stück 30 kr., Zahnpulver ü Schachtel l. fl. des ,

' V ied . V r . Tanzer, Jocenten an ller Nnioerfilät iu Oraz. '
^ llenotg in l.all)»en bei d?n Herren «potheler Mr»Lnltl, t . »«ns und Friseur L>- ^
> dovicu Lu»in«so; Vack bei ßj!llsln«oneg und iu dcr Nvoti ele in Xs«lnbusz. 8tel<», >

Nau«ones in Llül und Vorftadtapothele in iRasbus^. (4.M)) 2—2

» » » » » » » » » » » » ^ » » » » » » » » » » » » _

' N0l^y3 UN80lil«tt ' Epilepsjf
(Fallsucht) heilt brieflich d<J^S>
arzt l»r. KIHUrh, y. ^
Dresden (Sachsf^n). Bor*1»1^ '
HlMH) mi t Krsoljf b e h a u s

(13.r)4) 4>i-4l ^ ^ ß

IFDrWeUteoflnllnjti
» D\( qtttfxtt 3)amentDftt mb^ttn »ir aufmerffam matftn, für t&w p. t. <Sfltten' £
» ®6ljnf, Crflbrr, frrmnbf unb fJere&m ba« SRobrrnfle in I
) 2

I Uluflfrn unii JhujiHTijuilitfii j
I nut bei I

j St. Kaiser, |
j L n i b a o h , P o H t ^ a w i o « S , (4362) 2 ' I
| dnfoufftt jn teoUfii. €tl)t jolibt CJore }u bfn biiitgflrn fljttif'0* j

Eisen-Jodür-haltiges ^

Dorsch-LeberthranO^
ruboreitet von

Gabriel PiccoK,
C h f i m l k o r u n d A p o t h e k e r In i^tt«»>»r'h' ftrrl).

35 firtmm Leberthran-Oel enthalten 14 Centigramm Eisen-Jodür (Protojodore
 jjt ,iif

I<-,h wsinle nicht die WirkuiiK?krasl di;i Eisen-Jodiir hniohreiben, denn ' e i L

hektnnt und wird in der Arr.ncikunde s§«t »llgemein an|few«Midel. , IiebC^r'.nLlflp
Diese WirkiinK*krast wird ab*r eine b««leute(idere, wenn dieselbe "J11^0

 d p . g e i " ^ * ' ' ^
verbunden wird, und innbesonder» wirk«»m in allen jenen Füllen, in wnl« ^ Qua"*''*1 ,̂ jii
Nahrunjfslhätinkeit rasrh geholfen werden »oll, wo dem Blutumlaule ein« g ^ Aihmun(C*l0rf*s"r̂ (,n,
Kiemente beigebracht werden mu*i, welche ds» Klut reinigen und dadun - pj^umM* .Wl,i,jti<
einer gröiaeren Thätigkeil bringen, demzufolge ?.ur Kr/.eiigOnK einer K01""' gkrofein, R h "

Ich kann e« deshalb wärmstena anempfehlen al« <»«*• best« Mitl«l g»"g ^
chronische llantausschläge, Lungenkatarrh ünd Lungentuherculoae.' _ Gram"1 ^

C i e b r a u r h t i a n w e i f i u n « . Vou dem LcbeHhMu-Oel wird m«n

dea Tages nehmen oder nach ärrtlichcr VnntchriH. . . .«i .» ^^ttŠ -t*B
Vm~ Preis einer Flasche 1 fl. öaterr. Währ TPJ» r„.ei»

PlT Im ral^rlaiiti««*n xu vrrnielden» »*»r •» , .
niflnrn \ameii im bluite elnsepr«*! h«b«»' |^ pfCC"»1'

Ml 28) 18 8

Drnck nnd «erllisi von I y n » , ». Klei«m«»»r ck ff«d«r Vamierß.


